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Herman Westerink: Über die moralische Verantwortung 

 

Der Großteil der psychoanalytischen Literatur konzentriert sich auf die moralische Verantwortung und 

die Bedeutung des persönlichen Handelns, der Selbstkontrolle und Autonomie. Oft findet sich hier ein 

direkter Zusammenhang mit Selbsterkenntnis, reifem moralischen Empfinden und der Anpassung an 

geteilte Normen oder Pflichten, welche in unserer heutigen Gesellschaft die Form gemeinschaftlicher 

oder individueller ökonomischer Interessen angenommen haben. Es ist genau dieses Vorherrschen 

ökonomischer Interessen als Leitbild für Verhalten und Entscheidungsfindung des Menschen, welches 

grundlegende moralische Fragen wie etwa „Warum sollte ich moralisch sein?“ aufwirft: eine Frage, die 

uns weit über die Regulierung moralischen Verhaltens als Anpassung an ausgehöhlte Normen und 

Werte führt. Vor diesem Hintergrund gewinnt Freuds Sichtweise auf moralische Verantwortung für die 

eigene „böse“ Natur und auf moralische Erkenntnis als Dekonstruktion von Illusionen und Heuchelei 

sowie als Kritik des Strebens nach narzisstisch motivierten Interessen an Bedeutung in der Diskussion 

um dieses Problem.  
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